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Die Marktgemeinde Wiesmath wünscht  

Ihnen allen einen erholsamen Sommer! 

 

Die Sonne lacht in alter Stärke,  

weitet sich im neuen Tag,  

es vollendet der Sommer seine Werke  

in allem, was reifen und was werden mag. 

M. Minder 

W E G W E I S E R 

 

Gemeindeamt Wiesmath 

2811 Wiesmath, Hauptplatz 2 

Telefon: 02645/2231 

Fax: 02645/2231-6 

gemeinde@wiesmath.gv.at 

 

Parteienverkehr  

am Gemeindeamt: 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr 

Di:  16:00 - 18:00 Uhr 

 

Am Do, 26.07.2018  

kein Parteienverkehr 

 

Sprechstunden  

Erich Rasner, Bgm.: 

jeden Di:  09:00-12:00 Uhr 

und  16:00-18:00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Vereinba-

rung 

 

Bauberatung: 

Bausachverständiger  

Ing. Matthias Scheibenreif 

jeden 3. Dienstag im Monat  

ab 17:00 Uhr - um Voranmeldung 

wird gebeten 

 

Notar  

Mag. Herbert Taschner 

jeden 3. Dienstag im Monat ab 

17:00 Uhr - kostenlose Erstbera-

tung 

 

Öffnungszeiten  

Wirtschaftshof: 

in allen geraden  

Kalenderwochen  

am Freitag 14:00-17:00 Uhr 
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 Mitteilungen des Bürgermeisters 

Liebe Wiesmatherinnen, liebe Wiesmather! 

Liebe Jugend! 

Erich RASNER 

Bürgermeister 

Zwischen 2007 und 2017 hat Wiesmath die meisten Sonnenstunden im 

Bezirk Wr. Neustadt verzeichnet. Allein im Vorjahr wurden wir 2187 Stun-

den von der Sonne verwöhnt. Die meisten Sonnenstunden hatten wir je-

doch 2011, nämlich 2389. In den zehn Jahren waren wir sechs Jahre die 

sonnenreichste Gemeinde. 

 

So erfreulich diese Tatsache auch ist, so drastisch haben uns die letzten Tage gezeigt, 

wie konträr sich das Wetter gestalten kann. Bedingt durch die schweren Unwetter, 

kam es auch bei uns in einigen Ortsteilen zu Überflutungen und Abschwemmungen. Im 

Gegensatz zu anderen Gemeinden in unserer Region, sind wir diesen Wetterkapriolen 

gottseidank noch einigermaßen glimpflich entkommen. Einmal mehr hat sich gezeigt, 

wie wichtig die rasche Ersthilfe bei solchen Ereignissen ist - hier insbesondere ein gro-

ßes „Danke“ an die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr!!!  

 

In den vergangenen Wochen wurde in unserem Ort der Schmutzwasserkanal gespült 

und mittels Kanalfernsehkamera inspiziert. Leider kam es vor, dass in einzelnen Haus-

halten Beeinträchtigungen und Geruchsbelästigungen auftraten, wofür ich mich auch im 

Namen der ausführenden Firmen bei den Betroffenen entschuldigen möchte.  

Eine nicht oder unzureichende Ausführung der Strangentlüftung war in einigen Fällen, lt. 

Auskunft des Ziviltechnikers, das Hauptproblem. Ich möchte all jenen Hauseigentümern 

nochmals empfehlen, zu kontrollieren, ob die Entlüftung der Hausinstallation mittels Lüf-

tung übers Dach fachgerecht ausgeführt wurde bzw. diese zu veranlassen, damit dies 

in Zukunft nicht mehr passieren kann. 

 

Rechtzeitig zu Ferienbeginn wird am 07. Juli 2018 der neue Kinderspielplatz feier-

lich eröffnet. Hierzu lade ich Sie, liebe Wiesmather, liebe Kinder und Jugendliche, 

herzlichst ein. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der letzten Seite! 

 

Bedanken möchte ich mich bei unseren Gemeindearbeitern Franz Sanz und Norbert 

Trimmel sowie Grünraumpflegerin Gaby Grundtner, die sehr viele Arbeitsstunden in den 

Bau dieses Projektes investiert haben. Ebenso ein herzliches „Danke“ an Vzbgm. Hu-

bert Kornfeld, sowie GGR Markus Schneeweis, GGR Siegfried Hampel und GR Johann 

Kogelmüller für die tatkräftige Unterstützung, sei es bei Betonarbeiten, der Einbringung 

des Fallschutzmaterials, der Verlegung des Rollrasens usw.! Der Zaun im hinteren Be-

reich, der als Abgrenzung zur Physiotherapiepraxis Weninger dienen soll, wurde dan-

kenswerter Weise von den Schülern der NNÖMS bunt gestaltet und fügt sich so wun-

derbar in die Gegebenheiten ein. Dem Land NÖ danke ich für den finanziellen Beitrag, 

der über die NÖ Dorf- und Stadterneuerung geleistet wird.  

Ich hoffe, dass der Kinderspielplatz, im Zentrum unserer Gemeinde, ein Treffpunkt für 

Jung und Alt wird. Bei dem neu angelegten Spielplatz handelt es sich, meiner Meinung 

nach, um ein wirkliches „Vorzeigeprojekt“. Aus diesem Grunde ist es mir ein großes An-

liegen, besonders darauf Acht zu geben und den Platz auch immer sauber zu halten, 

damit auf dieser rund 600m² großen Spiel- und Bewegungsfläche in Zukunft die Kinder 

und Eltern uneingeschränkt ihre Freizeit genießen können.  

 

Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen alles Gute sowie einen schönen erholsamen Sommer! 

 

         Mit freundlichen Grüßen 

 

                   Bürgermeister 
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Am 5.4.2018 haben wir unseren Vzbgm. a.D. Karl Sinabell zu 

seiner letzten Ruhestätte begleitet. 

Karl Sinabell war ein überdurchschnittlich engagierter Gemein-

debürger, der in den verschiedensten Bereichen am öffentlichen 

Leben teilgenommen hat.  

In den 15 Jahren seines politischen Wirkens war er maßgeblich 

an der positiven Entwicklung der Marktgemeinde Wiesmath be-

teiligt und auf Grund seiner ruhigen, besonnen Art sehr ge-

schätzt. 

Im Jahre 1965, mit nur 26 Jahren, wurde er Mitglied des Ge-

meinderates, 

von 1968 bis 1975 war er Obmann der ÖVP Gemeindefraktion, 

von 1970 bis 1974 agierte er als Mitglied des Gemeindevorstan-

des 

von 1974 bis 1980 bekleidete er das Amt des Vizebürgermeis-

ters. 

Von 1986 bis 1996 war er Kommandant-Stellvertreter der Frei-

willigen Feuerwehr Wiesmath. Bereits im Jahre 1963 war er Initi-

ator und Mitbegründer der ersten Wettkampfgruppe der FF 

Wiesmath. Bis ins Jahr 1982 engagierte er sich in den Wett-

kampfgruppen, mit denen er teilweise beachtliche Erfolge erzie-

len konnte.  

 

Karl wird in unseren Herzen weiterleben. 

Lieber Karl, lebe wohl! 

Wir trauern um Frau Theresia Dienbauer. 

Am 9.6.2018 verstarb unsere langjährige Mesnerin Frau 

Theresia Dienbauer. 

Frau Dienbauer war fast allen Gemeindebürgern durch ihr 

jahrzehntelanges Engagement in der Pfarre Wiesmath be-

kannt. 

Sie war mehr als 60 Jahre aktives Mitglied im Kirchenchor 

und mehr als 25 Jahre im gemischten Chor tätig. Außer-

dem beherrschte sie auch die Kunst des Orgel spielens.  

Über 30 Jahre hindurch war sie als Mesnerin tagtäglich bei 

allen kirchlichen Anlässen präsent. Dafür wurde ihr im Jah-

re 2009 eine besondere Ehrung zuteil. Vom Erzbischof von 

Wien und der Pfarre Wiesmath wurde ihr „für jahrelanges,  

mühevolles Wirken in der Pfarre als Mesnerin“ besonderer 

Dank und Anerkennung ausgesprochen. 

 

Liebe Frau Dienbauer! 

Danke für Ihre geleisteten Dienste. 

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 Nachruf Alt-Vzbgm. Karl Sinabell                   29.3.2018 

 

 Nachruf Mesnerin Theresia Dienbauer       9.6.2018 

1939 - 2018 

1927 - 2018 
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Nach einem intensiven Winter und einem sehr schnell gestarteten Früh-

ling ist es uns Anfang Mai endlich gelungen, den angekündigten Bau 

des Urnenhains zu beginnen. Der Urnenhain dient ja zugleich auch als 

Stützmauer der doch schon ein wenig desolaten, rechten Mauer beim 

Abgang zum 2er-Friedhof. Daher mussten die vier Urnenhainelemente 

in zwei Bauabschnitten errichtet werden. Nach Fertigstellung der Beton-

arbeiten werden die Granitplatten und Nischenabdeckungen angefertigt 

und nach Lieferung montiert und zum Abschluss die Laternen und Va-

sen angebracht. Die Bauarbeiten werden Anfang bis Mitte Juli und da-

mit rechtzeitig vor dem Annakirtag, abgeschlossen sein.  

Danke der Firma Adrian Bernhard für die gutgeleistete Arbeit. 

I 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche Ihnen allen jetzt schon eine erholsame Urlaubszeit und unseren Kindern 

schöne, erlebnisreiche Ferien. 

 

Vzbgm. Hubert Kornfeld 

Besonders im Sommer laden die langen Tage dazu ein, im eigenen 

Garten zu arbeiten oder als Landwirt auf den Feldern seiner Arbeit 

nachzugehen. Bedingt durch die oftmals sommerlichen Wetterschwan-

kungen ist dies natürlich notwendig und keineswegs zu verwehren.  

Da viele von uns nach der Arbeit und an den Wochenenden, jedoch auch die Ruhe su-

chen und ihre Zeit ungestört draußen verbringen möchten, bitten wir besonders um 

Rücksichtnahme auf unsere Nachbarn und Mitmenschen. 

Denn auch gute Nachbarschaft ist sehr wichtig. Das kann sein: Freundschaft, Unterstüt-

zung bei Krankheiten oder Hilfe bei einer schweren Arbeit.  

Der Sonntag ist ein Tag der Familie und der Ruhe. Daher ersuchen wir, das Rasenmä-

hen oder andere lärmende Arbeiten am Sonntag zu unterlassen.  

Mit etwas Rücksicht auf die Mitbewohner steht einer guten Nachbarschaft nichts im 

Wege. 

 

 Urnenhain 

Hubert Kornfeld 

Vizebürgermeister 

 

 Rücksichtnahme auf die Mitmenschen 
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Bei angenehmen Wetter kamen 

wieder zahlreiche Wiesmather um 

zu helfen, unsere Gemeinde von 

all dem Müll auf den Straßen, 

Gehwegen, Wiesen & Wälder zu 

beseitigen. In Gruppen aufgeteilt 

starteten wir um 8:30 Uhr von der 

Ortsmitte in alle Richtungen aus. 

 

Der meiste Müll befindet sich lei-

der immer entlang der Landes-

straßen außerhalb des Ortes, der von vielen Auto-

fahrern achtlos einfach aus dem Fenster ge-

schmissen wird. Aber auch der Waldrand wird 

gerne zur Müllentsorgung verwendet.  

Hier möchten wir uns gleich bei den Wiesmather 

Jägern für das Einsammeln rund um den Wald 

bedanken. Ein herzliches Dankeschön gilt auch 

der FF Schwarzenberg, die, wie jedes Jahr, ihre 

Rotte und die Sommerhäuser von dem Müll be-

freien. 

 

Durch die Mithilfe jedes Einzelnen ist die Flurreini-

gung in ca. 2,5 Stunden erledigt. Daher ist es 

wichtig viele Helfer zu haben, auch wenn Sie sich 

nur 1-2 Stunden Zeit nehmen, ist dies eine wert-

volle Hilfe für die Allgemeinheit. 

 

Nach getaner Arbeit gab es auch diesmal eine 

Stärkung für alle Helfer, diese wurde wieder von 

der Gemeinde gesponsert. Getränkehandel Erwin 

Fellner stellte die Getränke zur Verfügung - Herz-

lichen Dank! 

Wir wünschen uns, dass auch nächstes Jahr wieder viele Helfer einen Beitrag 

für ein sauberes Wiesmath leisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obfrau der Dorferneuerung Wiesmath 

GGR Gaby Grundtner 

 

 Saubere Gemeinde 

GGR Gaby 

Grundtner 

Foto: Franz Stangl 
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Im Rahmen des „Natur im Garten“ Gemein-

detags in Waidhofen an der Ybbs wurde die 

Marktgemeinde Wiesmath mit dem 

„Goldenen Igel 2017“ ausgezeichnet. Mit 

dem „Goldenen Igel“ werden jährlich jene 

Gemeinden ausgezeichnet, die während ei-

nes Jahres die Kriterien von „Natur im Gar-

ten“ zu 100% erfüllen, ihre Leistungen doku-

mentieren und sich einer Begutachtung un-

terziehen. 

Durch die ökologische Pflege leisten wir ei-

nen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz 

und helfen, die Idee des ökologischen Gärt-

nerns in Niederösterreich und über die 

Grenzen hinaus zu etablieren. 

Dank auch an all jene, die uns bei der Ortsbildpflege tatkräftig unterstützen. 

Nach der mühevollen Renovierung im 

Vorjahr wurde nun am 1. Mai 2018 die 

Senft-Kapelle („Binder Kreuz“) durch 

Herrn Pfarrer Mag. Raimund Beisteiner im 

Zuge einer Maiandacht gesegnet. 

Zahlreiche Bewohner nutzen die Gelegen-

heit um die neue Kapelle zu besichtigen. 

Das rege Interesse deutet die Wertschät-

zung der Kapellen in unserer Umgebung. 

Nach der Segnung lud Familie Manfred 

Senft zu einer Agape ein. Dies wurde mit 

großer Begeisterung angenommen. 

 

 Erneute Auszeichnung „Goldener Igel“ 

Foto: Natur im Garten 

 

 Segnung Senft-Kapelle („Binder Kreuz“) 

Herzlichen Dank für dieses  

tolle Engagement. 



Seite  8 

Danke allen freiwilligen Helfern und Gönnern 

die zum Gelingen unseres diesjährigen Juni-

festes beigetragen haben. 

Ohne ihre tatkräftige Mithilfe während des 

Festes, die zahlreichen Tortenspenden und 

die finanzielle Unterstützung der Gewerbe-

treibenden wäre eine derartige Veranstaltung 

nicht durchführbar. 

Herzlichen Dank an alle Gäste, die unser Fest 

besucht haben!  

 

Um für die Zukunft gerüstet zu sein, sind wir 

stets um Neuaufnahmen bemüht. Wir freu-

en uns über jedes neue Mitglied, egal ob 

Frau oder Mann, Mädchen oder Junge.  

Die Feuerwehr steht jedem ab dem 15. Le-

bensjahr offen. Für ein informatives Gespräch 

mit Interessierten aller Altersgruppen steht 

das Kommando jederzeit gerne zur Verfü-

gung.    

 

Unser Herzensprojekt, der Neubau des 

Feuerwehrhauses, macht gute Fortschritte. 

Nach nur einjähriger Bauzeit konnten wir im 

Dezember 2017 bereits die Heizung in Be-

trieb nehmen. Der Verwaltungstrakt wurde 

von uns durch Eigenleistungen in Ziegelbau-

weise errichtet. Lediglich die Dachhaut, In-

nenputz, Estrich und die Tür- und Fenster-

montage wurde von Firmen ausgeführt. Die 

Fahrzeughalle wurde mit gedämmten Beton-

elementen durch eine Baufirma errichtet. Die 

Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsinstallation 

haben wir mit tatkräftiger Unterstützung 

durch Wiesmather Fachkräfte, zum Großteil 

selbst verlegt. Die Elektroinstallationen wur-

den in Abstimmung mit der ortsansässigen 

Elektrofirma zur Gänze in Eigenleistung 

durchgeführt. Ebenso wurden sämtliche Ma-

lerarbeiten von unseren Feuerwehrkamera-

den erledigt. Bei den derzeitigen Fliesenleg-

erarbeiten werden wir wiederum tatkräftig 

von Wiesmather Fachleuten unterstützt. 

Ein herzliches Dankeschön allen freiwilligen 

Helfern und den Mitgliedern der FF Wiesmath 

die bisher zahlreiche unentgeltliche Arbeits-

stunden geleistet haben.  

 

 FF Wiesmath 



Seite  9 

Danke auch an alle Hausfrauen, welche die Arbeiter auf der Baustelle mit köst-

lichem Mittagessen versorgt haben! 

 

Für die im August beginnenden Arbeiten an der Fassade, die ebenfalls wieder in Ei-

genleistung hergestellt wird, würden wir uns über tatkräftige Mithilfe aus der Bevölke-

rung freuen. Personen welche die FF Wiesmath durch Mitarbeit auf der Baustelle oder 

durch Essenseinladungen unterstützen wollen, werden ersucht, mit dem Kommando 

Kontakt aufzunehmen – Herzlichen Dank!  

 

Im Rahmen einer Haussammlung, welche im Herbst 2018 geplant ist, ersuchen wir 

um finanzielle Unterstützung für unser Projekt.  

 

Feuerwehrkommandant Josef Schwarz 

Pkt. 1:  Genehmigung des letzten Protokolls   

  Das Sitzungsprotokoll gilt EINSTIMMIG als genehmigt.  

Pkt. 2:  Fairtrade Gemeinde  

  Antrag auf Ernennung zur FAIRTRADE-Gemeinde. – STIMMENGLEICHHEIT 

Pkt. 3:  Bauplatzverkauf Schneeberggasse  

  Verkauf der Parz. Nr. 1909/20. – EINSTIMMIG 

Pkt. 4:  Verlegung Zustellbasis  

  Planung und Büroleistung an die Fa. Seka GmbH. – EINSTIMMIG 

Pkt. 5:  Projekt Blaulicht  

  Errichtung eines Sickerbeckens mit Elementdecke und Stützmauern durch 

  die Fa. Bernhart Adrian. – EINSTIMMIG 

  Verkleidung der Dachblenden FF Haus durch die Fa. Rubner Holzbau. –   

  EINSTIMMIG 

Pkt. 6: Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss   

Pkt. 7:  Wortmeldungen und Berichte  

Der Direktorin der Neuen NÖ Mittelschu-

le, Frau Gertraud Gruber, wurde vor kur-

zem der Titel „Oberschulrätin“ verliehen. 

Frau OSR Gruber ist seit über 38 Jahren 

in der damaligen Hauptschule und jetzi-

gen NNÖMS als Lehrkraft und seit Ende 

2009 als Direktorin tätig und hat schon 

viele Schüler auf ihrer schulischen Lauf-

bahn begleitet.  

Ich wünsche dir, liebe Gertraud, al-

les Gute zu dieser Auszeichnung 

und weiterhin viel Gesundheit. 

 

 Gemeinderatssitzung vom 23. Mai 2018 

 

 „Oberschulrätin“ Dir. Gertraud Gruber 
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Seit der Mitgliederversammlung im Jänner d. J. sind die Mandatare der teilnehmenden 

Gemeinden bei den Grundeigentümern unterwegs, um die entsprechenden Zustim-

mungserklärungen einzuholen. Denn erst nach Vorliegen sämtlicher erforderlicher Un-

terschriften kann das Projekt entsprechend weitergeführt werden. Laut Auskunft der 

teilnehmenden Gemeinden fehlen noch hier und da einige wenige Unterschriften, diese 

sollten aber in naher Zukunft ebenfalls vorliegen.  

Anfang Mai gab es ein Treffen des Vorstandes der TWSBW mit den Kommandanten 

der freiwilligen Feuerwehren, betreffend Situierung ev. erforderlicher Hydranten für 

Löschwassereinsätze. In der tags darauf stattgefundenen Vorstandssitzung wurde u.a. 

die Ausschreibung der aufzunehmenden Darlehen beschlossen. Hier wurden auch die 

regionalen Banken eingeladen, da es uns ein besonderes Anliegen wäre, zumindest ei-

nen Teil der Kredite an die regionalen Kreditinstitute zu vergeben. Gemeindeintern sind 

wir mit einigen interessierten Genossenschaften wegen gewünschter Versorgungsmög-

lichkeiten im Gespräch. Hier finden bereits konkrete Berechnungen statt und seitens 

der Gemeindevertretung werden wir demnächst mit den Genossenschaftsmitgliedern 

zusammen treffen und die entstandenen Zahlen erörtern. Danach können die erforderli-

chen Beschlüsse in den Genossenschaften bzw. im Gemeinderat gefasst werden. 

 

 Trinkwassersicherung Bucklige Welt 
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Wir möchten auf unseren Gemeinde-

Newsletter aufmerksam machen. Sie kön-

nen sich über bevorstehende Veranstal-

tungen, den Termin der nächsten Müllab-

fuhr, sowie Kulinariktermine informieren 

lassen. Hierfür müssen Sie einfach über die 

Homepage den Newsletter abonnieren und schon erhalten sie zeitgemäß einen E-Mail-

Newsletter mit allen wichtigen Details. 

 

Alle Gewerbetreibenden und Vereinsobleute werden nochmals ersucht, ihren Ein-

trag auf der Gemeindehomepage auf Richtigkeit zu überprüfen und gegebenen-

falls neue Fotos zu übermitteln. Generell sollten Fotos für unseren Internetauftritt 

immer querformatig sein, um eine gute Bildschirmdarstellung zu gewährleisten. 

 

Gem2Go kostenlos nutzen! 

Egal, ob zuhause, beruflich unterwegs oder im Urlaub: mit der Info und 

Service-App Gem2Go verfügen Sie auf Ihrem Smartphone über alle Infor-

mationen unserer Heimatgemeinde. Vom richtigen Ansprechpartner bis 

zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamts. Darüber hinaus ist Gem2Go 

für ALLE Gemeinden Österreichs verfügbar – mit nur einer einzigen App!  

Sie wollen wissen was sich in unserer Gemeinde tut, welche Ver-

anstaltungen es gibt und wann der Müll abgeholt wird? Dann sind 

Sie mit Gem2Go und seinen tollen Funktionen bestens bedient, 

denn hier finden Sie alle Services aus erster Hand! Mit dem Kalen-

der in Gem2Go haben Sie eine Übersicht über Amtstermine, Mülltermine oder 

Veranstaltungen! 

Mit der integrierten Push-Funktion können Sie sich an sämtliche Termine erin-

nern lassen! 

Laden Sie sich Gem2Go kostenlos auf Ihr Smartphone und probieren Sie es aus: lassen 

Sie sich z.B. über die App an die nächste Veranstaltung in unserer Gemeinde erinnern. 

Und auch den Gästen und Besuchern unserer Gemeinde bietet die Gemeinde-App viele 

Informationen. Mehr Infos und den Download gibt es auch unter www.gem2go.at. 

NÖ Gebietskrankenkasse rät Eltern und Jugendlichen: Mitversicherung recht-

zeitig checken. Die Reifeprüfung ist geschafft – nach dem Stress der vergangenen 

Monate warten auf die meisten Maturanten ein paar Wochen Entspannung, bevor es 

mit dem ersten Job, Studium, Zivildienst oder Bundesheer weitergeht.  

Wie es künftig mit dem Krankenversicherungsschutz aussieht, erklärt Ilse Klein, Leiterin 

des NÖGKK-Service-Centers Wr. Neustadt: „Solange Familienbeihilfe bezogen wird, 

sind Jugendliche auch nach ihrem 18. Geburtstag automatisch mit den Eltern mitversi-

chert. Wer keine Familienbeihilfe mehr bekommt und noch keine eigene Krankenversi-

cherung hat, kann sich unter bestimmten Voraussetzungen länger bei den Eltern mit-

versichern.“  

 

 Gemeinde-Newsletter, Gem2Go 

 

 NÖGKK: Auch nach der Matura versichert? 
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Bei der Aktion "Schutzengel" gewannen wir durch die rege Teilnahme unserer Schüler 

einen Ausflug auf den Schneeberg. Besonders freuten wir uns, dass sich Herr Bürger-

meister Erich Rasner Zeit nahm, uns zu begleiten. Trotz der schlechten Wettervorhersa-

ge wurde es ein schöner Tag. 

Die Fahrt mit dem Salamander war für die Kinder ein tolles Erlebnis. 

Die Jause, die wir vor der Abfahrt noch erhielten, schmeckte auch dem Herrn Bürger-

meister. 

Weitere Fotos finden sie auf unserer Homepage unter vswiesmath.ac.at. 

Wir wünschen allen Schülern sowie deren Eltern eine erholsame Ferienzeit! 

 

VD Gerlinde Weber und die Lehrerinnen der Volksschule 

English in Action 

Im Mai 2018 fand in der NNÖMS Wiesmath 

das Fremdsprachenprojekt „English in Ac-

tion“ statt. 

Die Schüler der 3. Und 4. Klassen konnten 3 

Tage lang ihre Englisch – Kenntnisse mit 

„Native Speakern“ unter Beweis stellen. 

Dieses Intensivprogramm führte dazu, dass 

die Schüler nicht nur Englisch gesprochen, 

sondern auch gedacht haben. 

 

 Ausflug der Volksschule auf den Schneeberg 

 

 Neues aus der NNÖMS 
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English-Olympics 2018 

Hocherfreut kehrte das Team von den English-Olympics zurück. Stolz zeigten die Schü-

ler Trimmel Nadja, Picher Leonie, Prenner Helene und Wagner Daniel ihre Bezirks-

Siegerurkunde her. Damit hatten sie sich auch für das Landesfinale in Grafenegg qualifi-

ziert, wo sie sehr erfolgreich teilgenommen haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gütesiegel für Berufsorientierung an NNÖMS Wiesmath 

Wenige Schulen von ganz Niederösterreich sind im heurigen Jahr mit dem 

Gütesiegel für Berufsorientierung von der Wirtschaftskammer NÖ ausge-

zeichnet worden. Daher ist es für die NNÖMS Wiesmath eine große Freude, 

dieses Gütesiegel nun bereits zum 2. Mal  bekommen zu haben. Dieses Gü-

tesiegel hat sich als absolute Qualitätsmarke für wirklich besondere Leistungen in Sa-

chen Berufsorientierung etabliert. Der Gegenstand „Berufsorientierung gilt als eine we-

sentliche Stärke an der Neuen Mittelschule.“  

Für dieses wertvolle Gütesiegel gilt ein strenger Kriterienkatalog mit Punktesystem. Un-

ter anderem geht es dabei etwa um eine fixe Jahresplanung, die den prozesshaften 

Charakter der Berufsorientierung dokumentiert und um viele Aktivitäten wie z. B. berufs-

praktische Tage, Betriebsbesuche uvm.  

Das Gütesiegel gilt für drei Jahre. Danach können sich die Schulen wieder neu darum 

bewerben. Bildungsdirektor Johann Heuras betonte die hohe Bedeutung dieses Güte-

siegels für die ausgezeichnete Schule.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Direktorin OSR Gertraud Gruber 

Foto: Andreas Kraus 

NÖ-Bildungsdirektor Johann Heuras, WKNÖ-Präsidentin Sonja 

Zwazl, BO Koordinatorin Elisabeth Tieß, Direktorin OSR Gertraud 

Gruber, NÖ WIFI-Kurator Gottfried Wieland 

Landesfinale in Grafenegg der English-Olympics 
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„Freunde erkennt man dann, wenn das Leben schwerer wird“  

Am 28. März 2018 wurden die Spenden, die der RSV Wiesmath im Rahmen des Stern-

rittes „Licht von Bethlehem“ am Heiligen Abend 2017 gesammelt hatte, an die Eltern 

der 4 – jährigen Emilia Rosenkranz über-

geben. Wie schon berichtet, leidet die 

kleine Emilia an der unheilbaren Krank-

heit Mukoviszidose und kann jede Unter-

stützung für die sehr teuren Therapien 

gebrauchen. Dank der großartigen Unter-

stützung von Ihnen, liebe Wiesmatherin-

nen und Wiesmather, konnte der Reit-

sportverein Wiesmath an die Familie Ro-

senkranz einen Betrag von € 3000,--  

übergeben. Ein großes Dankeschön an 

alle Spender! Wir wollen uns außerdem 

sehr herzlich bedanken bei den Wiesma-

ther Gemeinderäten und bei den Firmen 

Ing. Daniel Dinhopl und ZT – Ing. Christi-

an Kornfeld, welche die Spendenaktion 

des RSV Wiesmath großzügig unterstützt 

hatten. 

Gerhard Ebner, Obmann Reitsportverein Wiesmath 

Auf unserem Dorfmarkt gab es wieder einige regionale Produkte, Handwerkskunst, Blu-

men und Gemüsepflanzen, sowie Selbstgebackenes, Gartentips und einen Vortrag über 

Garten– und Haushaltspflege. 

Herzlichen Dank an die Hobbygärtner für die zahlreichen Pflanzenableger zum Tau-

schen und Verschenken. 

Mit ihrem Besuch & Einkauf unterstützen Sie unsere Direktvermarkter mit regionalen 

Produkten. 

Obfrau Gaby Grundtner 

 

 Spendenübergabe Reitsportverein Wiesmath 

 

 Dorf– und Pflanzentauschmarkt 
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Am 29.4.2018 fand die Generalversammlung des SK Raika Wiesmath statt. Da-

bei wurde folgender Vorstand gewählt: 

Vorschau:  

Samstag, 11. August – Sportfest mit 

Hobbyturnier 

 

Sonntag, 12. August – Sportfest mit 

Messe, Frühschoppen und Spielen der 

Jugend 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt zum 

Schluss noch unserem langjährigen Kas-

sier Franz Grundtner. 24 Jahre lang hat 

er dem SKW seine Dienste sehr gewis-

senhaft erwiesen. DANKE! 

Obmann Gerhard Fuchs 

Stehend v. links: Schriftführer Jo-

hann Handler, Jugendleiter Roman 

Sanz, Schriftführer Stv. Katrin 

Oberger, ehem. Kassier Franz 

Grundtner, Präsident Erich Rasner, 

Kassier Eduard Handler 

Sitzend von links: Obmann Stv. 

Karl Eidler, Obmann Stv. Franz Ha-

fenscher, Obmann Gerhard Fuchs, 

Trainer Franz Fleck, Kapitän Josef 

Schwarz 

Dank der Unterstützung der Wiesmather Vereine 

und Organisationen kann auch heuer wieder das 

Ferienspiel durchgeführt werden. Jeden Mittwoch während den Som-

merferien findet unser beliebtes Ferienspiel statt.  

Die genauen Termine und Programmpunkte wurden gesondert mittels 

Postwurfsendung bekanntgegeben.  

 

Herzlichen Dank an das Organisationsteam! 

Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Wiesmath, Hauptplatz 2, 2811 Wiesmath  

Druck: Kopie & Plakat Renate Binder, 2821 Frohsdorf, Rosentalerstraße 300 

Für den Inhalt und die Fotos verantwortlich (ausgenommen unterfertigte Artikel und Fotos): Erich RASNER, Bgm.  

Druck- & Satzfehler vorbehalten. Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in den Texten dieser Gemeindezeitung der Ein-

fachheit halber nur die männliche Form verwendet. Die weibliche Form ist selbstverständlich immer miteingeschlossen. 

Für Inserate und Einschaltungen tragen die Firmen und Organisationen die Verantwortung.  

Die Marktgemeinde Wiesmath behält sich vor, zugesandte Beiträge und Texte zu kürzen! 

 

 SK Raika Wiesmath 

 

 Impressum 

 

 Ferienspiel 

GR Heidi  

Gubala 



 

 

 E i n l a d u n g   

 

Programm: 

 

ab 13:30 Uhr  Eintreffen der Ehrengäste 

 

14:00 Uhr  Eröffnung 

    Begrüßung und Vorstellung des Projektes 

    Festansprache 

    durch NR Johann Rädler in Vertretung von 

    Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 

    Segnung des neuen Spielplatzes 

 

Im Anschluss sind alle zu einem Imbiss -  

organisiert von der Wiesmather Dorferneuerung - geladen! 

 

Die Marktgemeinde Wiesmath würde sich freuen, 

viele Familien und Kinder bei der Eröffnung begrüßen zu dürfen! 


